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Abstract: 

     Language contains various kinds of grammatical rules that are used to ex-

press thoughts and feelings. The present paper studies some of the German 

language grammatical rules as being the most important basics needed to 

master and develop the art of writing for the German language learners. Writ-

ing is one of the productive language learning skills that transform thoughts 

into a written form. Hence, constant exercising on the use of the language to 

master the grammatical rules enables German language learners to develop 

their creative writing skills.  

     The present study discusses the importance of grammatical exercises in 

developing the language learning abilities. The study provides a general view 

of the writing skills in “Delfin” , the book  that discusses, in all its units, the 

grammatical rules of German Language. Besides stressing on the learners 

writing skills, the book, also, focuses on the use of grammar, dictation, com-

prehension, and communication. The present study sheds light on the im-

portance of the grammar exercises as an educational method of developing 

the language learners’ writing skills.  
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     Since language learners cannot master writing skills without mastering the 

grammatical rules of the language, writing exercises unit follows the other 

units of the language learning skills. 

 

Key words: foreign languages, linguistics, grammar, Delfin, writing. 
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Abstract 

       In der sprachlichen Kommunikation werden verschiedene 

grammatikalische Phänomene verwendet, um Gedanken und Gefühle 

auszudrücken. Diese Forschung fügt sich in den Rahmen der deutschen 

Sprachwissenschaft ein und beschäftigt sich mit den Phänomenen der 

Grammatik als Grundphänomen der Schreibausbildung und der Entwicklung 

dieser Fähigkeit für Anfänger in Deutsch als Fremdsprache 

       Die Schreibfertigkeit ist eine sprachliche Produktivfertigkeit, die es dem 

Autor ermöglicht, seine Ideen und Informationen in einen geschriebenen Text 

zu übersetzen und mit anderen zu kommunizieren. Durch Training und 

Übung können Sprachlerner diese Fähigkeit meistern. Der Schüler kann das 

kreative Schreiben nicht beherrschen, ohne die Grammatik zu lernen und sie 

gut zu üben. 

       Die Bedeutung dieser Studie besteht darin, die Realität der Anwendung 

von Grammatikübungen zu untersuchen und die Wirksamkeit dieser Methode 

beim Erwerb und der Entwicklung von Sprachkenntnissen zu bewerten. 
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       Ziel der Recherche ist es, einen Überblick über die Schreibfertigkeit als 

Kommunikationsmittel in "Delfin" zu geben. Dieses Buch enthält in allen 

Kapiteln die Grammatik als Grundlage für alle Sprachkenntnisse. Diese 

Studie konzentriert sich auf die Wirksamkeit von Grammatikübungen bei der 

Entwicklung der Schreibfertigkeit als Werkzeug und Mittel des 

Wissenstransfers. Das Entwickeln von Schreibfertigkeit beinhaltet das Üben 

von Grammatik, Diktat, Verstehen und Konversation. Sie werden zusätzlich 

zum Grundfach Schreiben unterrichtet. 

 

Die Schlüsselwörter: Fremdsprache, Linguistik, Grammatik, Delphin, 
Schreiben 
 

1. Einleitung 

In der sprachlichen Kommunikation verwendet man unterschiedliche 

grammatikalische Phänomene, um Gedanken und Gefühle auszudrücken. 

Die vorliegende Arbeit verortet sich im Rahmen der germanistischen 

Sprachwissenschaft und fokussiert sich auf die grammatikalischen 

Erscheinungen als Grundphänomen der relevanten Grundlagen für den 

Aufbau und die Entwicklung von Sprachkenntnissen für die 

Deutschlernenden als Anfänger. Der Lernende könne das kreative 

Schreiben nicht beherrschen, ohne Grammatik der Sprache und ihr Praxis 

gut zu lernen. Das Schreiben beim Lernen der Fremdsprache ist schwierig 

für die Lernenden, in welcher Art und Weise der Lernende mit der 

Alphabetisierung anfängt und wie er die Syntax der Fremdsprache  schnell 

lernen und die Sätze einfach bilden kann. 

Die Forschung hat das Ziel, eine Übersicht über die Schreibfertigkeit als 

Mittlertätigkeit im Lehrbuch „Delfin“ zu erarbeiten. Alle Schritte dieser 

Publikation beschäftigen sich unbedingt mit der Grammatik als Grundlage 

aller sprachlichen Kompetenzen. Im Schreibenschritt wird  die Grammatik, 
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Diktat, Textverstehen, Sprechen sowie das Grundthema des Schreibens 

ausgeübt. Da der Lernende die Schreibfertigkeiten nicht beherrschen kann, 

ohne andere Sprachkenntnisse zu beherrschen, übt der Lernende das 

Schreiben aus und seine Vorstellungskraft mit einem Fokus auf andere 

Fertigkeiten entwickeln kann. Diese Studie bezieht sich auf die 

Wirksamkeit von Grammatikübungen bei der Entwicklung von 

Schreibfähigkeiten als Instrument und Mittel zur Wissensvermittlung.  

Die Wichtigkeit dieser Studie besteht darin, dass sie die Realität des 

Gebrauchs von Grammatikübungen untersucht und die Wirksamkeit dieser 

Methode beim Erwerb und der Entwicklung von Sprachkenntnissen 

bewertet. 

Die Arbeit wird in fünf Kapitel eingeteilt. Das erste Kapitel ist der 

Einleitung gewidmet Im zweiten Kapitel befasst sich die Arbeit mit den 

theoretischen Grundlagen, die sich auf die Verdeutlichung sprachlicher 

Phänomene beziehen. Diese Phänomene stehen mit dem 

Forschungsgegenstand in Zusammenhang. Im dritten Kapitel wird die 

Beziehung zwischen dem Schreiben und anderen Sprachstrategien 

beleuchtet. In Diesem Kapitel werden auch die grammatischen Übungen im 

Lehrbuch „Delfin“ erforscht. Fazit dieser Studie wird im vierten Kapitel 

aufgezeigt. Am Ende der Forschungsarbeit befindet sich das 

Literaturverzeichnis.  

2. Theoretische Grundlage 

In diesem Kapitel müssen die grundlegenden Begriffe und Konzepte der 

Studie dargestellt werden, wie Grammatik, Diktat, rezeptive und 

produktive Fertigkeit, usw.. 
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2.1. Grammatik und Diktat Systemlinguistische Zugänge 

Es gibt unterschiedliche Ansichten im Rahmen der „Deutschen 

Grammatik“. Der Begriff der Grammatik wird stark mehrdeutig 

verwendet, Schäfer legt die relativ neutrale Definition zugrunde. „Eine 

Grammatik ist ein System von Regularitäten, nach denen aus einfachen 

Einheiten komplexe Einheiten einer Sprache gebildet werden.“ (Schäfer 

2015: 12) 

In der germanistischen Linguistik werden unterschiedliche Bereiche zur 

Grammatik je nach theoretischer Ausrichtung gezählt.  

Was den Begriff „Diktat“ betrifft, kann der Lernende entweder den 

Wort-schatz, oder die Zeilen des Dialogs oder die Übungssätze auf den 

Grammatikregeln lesen und danach eingeben. Wie diese Übung wird sie 

besonders empfohlen, wenn der Lernende Buchstaben und Wörter gut 

lernt. 

2.2. Rezeptive und produktive Fertigkeiten 

Den Begriff sprachliche Fertigkeit oder sprachliche Kompetenz wird von 

Dahlhaus das Ergebnis des komplexen Zusammenspiels von sprachlichen 

(Wörter, Laute), nichtsprachlichen (Intonation, Betonung) und 

außersprachlichen (Inhaltswissen, Weltwissen) Elementen definiert. 

(Dahlhaus 1995: 12)  

Die vier Grundfertigkeiten im modernen Fremdsprachenunterricht sind 

Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben. Sie können als rezeptiv oder 

produktiv betrachtet werden. Der Lernende gilt beim Hören und Lesen als 

Empfänger, d.h.  Hören und Lesen sind rezeptiv (Informationsentnahme). 

Beim Sprechen und Schreiben ist der Lernende der Produzent. Das bezieht 
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sich auf das Sprechen und das Schreiben, die  produktiv 

(Informationsvermittlung) realisiert werden. (vgl. Abbas 2017: 136) Daher 

werden diese Grundfertigkeiten in zwei spezifischen Gruppen eingeteilt und 

zwar produktive Fertigkeiten und rezeptive Fertigkeiten.  

2.3. Die Sprachproduktion 

Der Begriff Sprachproduktion ist die Fähigkeit des Menschen, seine 

Gedanken in Wort zu fassen und zu artikulieren. Bußmann (2002) definiert 

folgender-maßen die Sprachproduktion: 

„Bezeichnung für die Prozesse der 

Informationsverarbeitung, die für die Produktion von 

sprachlichen Äußerungen oder von Gebärden 

(Gebärdensprache) relevant sind; dabei handelt es sich um 

die Konzeptualisierung der entsprechenden Nachricht, 

ihre Formulierung mit der Auswahl der Wörter und der 

grammatischen Struktur sowie ihr Hervorbringen, z.B. 

ihre Artikulation“. (Bußmann 2002: 929) 

Die produktiven Fertigkeiten enthalten die Sprechfertigkeit und 

Schreibfertigkeit. Solche Kompetenzen erfordern hohe Anforderungen an 

Fremdsprachenlerner, weil beim Sprechen und Schreiben alle sprachlichen 

Ebenen -von der pragmatischen situativen Ebene bis hin zur Laut- bzw. 

Buchstabenebene - „detailliert geplant und auch sprach und 

graphomotorisch“ realisiert werden müssen (Stroch 2009: 213).  

Der Prozess des Verstehens lässt sich erledigen, im Falle, dass eine 

sinnvolle Bedeutungszuweisung stattgefunden hat. Dies ist der Fall, bevor 

jedes einzelne Wort und jede Konstruktion dekodiert wurde. Darüber hinaus 

entfällt die Sprach- und Graphomotorrealisierung. Der Prozess der 



 Journal of the College of Languages                                                   No. (41) 2020 

 
  

157 
 

Sprachproduktion schildert psycho- oder neurolinguistische 

Sprachproduktionsmodell. 

Die Sprachproduktionsmodelle isolieren die Teilprozesse des komplexen 

kommunikativen Verhaltens und repräsentieren die Integration der 

verschiedenen Teilprozesse miteinander (vgl. Stroch 2009: 213).  

Der Produktionsprozess ist sehr diffizil als der Rezeptionsprozess, da bei 

der Sprachproduktion vielmehr Arbeit zum Leisten als bei der Rezeption 

der Sprache ist Bei der Sprachproduktion muss der Produzent bestimmte 

Sprachmaterialien aktiv produzieren. Neue Substanzen werden durch 

generiert. Die schriftlichen oder mündlichen Aussagen müssen so 

grammatikalisch, lexikalisch sowie semantisch so korrekt wie möglich sein, 

damit der Leser oder Hörer sie klar vernehmen kann. Im 

Produktionsprozess sind die Studierenden aktiv und müssen durch bereits 

bekannte (vordefinierte) Strukturen neue Substanze erstellen. Diese 

Strukturen werden oft durch Lesen oder Hören erhalten. Dazu muss eine 

gewisse gemeinsame Abhängigkeit von rezeptiven und produktiven 

Fähigkeiten festgestellt werden (vgl. Godiš 2016: 7f.).  

2.4. Die Ebenen der Sprachproduktion 

Die Sprachproduktionsmodelle werden in drei Hauptebenen geteilt, die wie 

folgt festgelegt werden: 

1. eine vorsprachliche Planungsebene, die als pragmatisch inhaltliche 

Ebene betrachtet wird. „Planung der pragmatischen und inhaltlich 

begrifflichen Struktur der intendierten Sprechhandlung Berücksichtigung 

von Faktoren wie Sprechintention, Textsorte, Kontextinformationen 

(Weltwissen, Situations-wissen, Vorgängerinformation).“ (Stroch 2009: 

213) 
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2. eine sprachliche Planungsebene. Es handelt sich darum, dass 

Individuelle Sprachplanung und Formulierung auf der Ebene von Lauten, 

Wörtern, Sätzen und Texten  durch die Ausgabe  der vorsprachlichen 

Planungsebene festgesetzt werden. Die verschiedenen Teilprozesse 

betreffen u. a. 

-  Aktivierung der Bedeutungen von Wörtern. 

- Aktivierung der Formen der Laute und der Grafik. 

3. Instanzebenensteuerung (Monitor), die die Planungs- und 

Implementier-ungsprozesse überwacht und ggf. mit den Korrekturen 

beginnt.  

Diese allgemeinen Hinweise verdeutlichen die Komplexität der Sprach-

produktion. Die Fremdsprachenlerner/-innen haben das Problem der 

begrenzten Fremdsprachkenntnisse und Fertigkeiten auf den Stufen 2 und 3. 

Aufgrund der sprach- und  Lernbezogenheiten des Unterrichts richten sie 

ihre Aufmerksamkeit im Unterricht insbesondere auf die sprachliche 

Planung und Realisierung dieser Stufen 2 und 3. So ist die Kapazität des 

Arbeitsspeichers oftmals bereits erschöpft, sodass für die pragmatische und 

inhaltliche Planung nur noch wenig Verarbeitungskapazität verbleibt. In 

Bezug auf der Muttersprachler ist das Gegenteil. Er fokussiert sich auf die 

pragmatischen und inhaltlichen Aspekte des Kommunikationsakts, während 

die sprachliche Planung automatisch entweder mehr oder weniger ist, 

insbesondere ist beim Sprechen der Fall. 

3. Das Schreiben 

In diesem Kapitel wird das Schreiben und seine Verbindung mit den 

anderen Sprachstrategien aufklärt. Schreiben ist eine sprachliche produktive 

Fertigkeit mit einem von der gesprochenen Sprache abgeleiteten grafischen 

System. (vgl. Abbas/Jasim 2018: 78f) Dieses Sprachsystem muss in einem 
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einzigartigen Grundprozess erworben werden, um die sprachlichen Zeichen 

zu lernen und sie mit Wörtern, Sätzen und Texten zu verknüpfen. Unter 

Schreibfertigkeit (Schreibkompetenz) wird auch die Fähigkeit, „Texte 

adressatengerecht zu formulieren und, je nach Zielsetzung, präzise zu 

informieren, überzeugend zu argumentieren oder Sprache ästhetisch 

ansprechend und kreativ einzusetzen.“  (Harsch et al. 2007: 45)  

Schreiben ist eine erworbene Fähigkeit, die der Lernende als geistige 

Aktivität  der Mentalität trainieren kann und wie jeder kognitive Prozess ist 

das Nachdenken erfordert und viel Anstrengung erfordert. Die geschriebene 

Sprache zeichnet sich durch ein hohes Maß an Komplexität aus, da sie 

schriftlichen Ausdruck, Rechtschreibung und Handschrift umfasst. Diese 

Achsen integrieren sich ineinander, um die hohe Kompetenz auf der Ebene 

des Schreibens herauszuarbeiten. 

Schreiben ist das ultimative Ziel beim Erlernen der sprachlichen 

Fertigkeiten, denn es ist das Endergebnis, welches der Lernende von den 

anderen sprachlichen Fertigkeiten erhält. (vgl. Krumm et al. 2010: 963f) 

Funktionen der Interpunktion und Regeln, die sich auf den formalen Aspekt 

des Schreibvorgangs beziehen, können -wenn sie weggelassen werden- 

bisweilen die Bedeutung des Wortes ändern und eine Bedeutungsschwäche 

verursachen. 

Das Schreiben ist ein langsamer Lernprozess, der mit starken kognitiven 

Aktivitäten einhergeht. Zu den positiven Merkmalen des Schreibens gehört 

das Nachdenken über Inhalte, Ausdruck und sprachliche Form mit 

angemessener sprachlicher Aufmerksamkeit und intensiven 

Beobachtungsaktivitäten beim Schreiben und Überprüfen von Texten. Es ist 

eine intensive Lernaktivität, die zur Festigung der Sprechfertigkeiten 
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geeignet ist, da der Lernende während des Schreibens bestimmte 

Formulierungen und Konstruktionen ausprobieren kann und das Produkt, 

der fertige Text oder die Übung später korrigiert, diskutiert und häufig 

überarbeitet wird (vgl. Stroch 2009: 248). Ein Nachteil des Schreibens 

besteht darin, dass der Schreibprozess komplex und langsam ist und lange 

Zeit dauert (vgl. Huneke/Steinig 2002: 124).  

Beim Schreiben im Unterricht gibt es zwei Schreibaktivitäten, zwischen 

denen  der Lehrende unterscheiden muss: 

1. Schreiben als Mittlertätigkeit, d. h. „Schreiben ist nur Mittel für einen 

anderen Zweck z. B. bei schriftlichen Grammatikübungen. da ist das Ziel, 

eine bestimmte Struktur zu üben“ (Kast 1999: 8).“  

2. Schreiben als Zieltätigkeit: das Ziel ist die Schreibfertigkeit. Wenn die 

Lernenden einen Brief schreiben, ist der Zweck ihrer Aktivität ein Brief, 

den sie jemandem schicken. 

Für die Lehrer ist es nützlich und wichtig, zwischen dem Schreiben als Ziel 

und dem Schreiben als Mittel explizit zu unterscheiden. Viele Lehrbücher 

und Lernstufen unterscheiden nicht zwischen dem Schreiben als Ziel und 

dem Schreiben als Vermittler. Dies ist vor allem in den Lehrbüchern für 

Anfänger der Fall. Meiner Ansicht nach ist der Grund dafür, dass der 

Lehrbuch-Verfasser dem Studierenden die beste Lehrmethode im Unterricht 

präsentieren möchte, ohne den Lernenden in vielen Details zu belasten, die 

den Lernprozess erschweren. 

In der deutschen Sprache hat jeder Laut ein sprachliches Symbol, das einen 

einzelnen Klangwert enthält. Die Übereinstimmung zwischen dem Klang 

und dem sprachlichen Symbol ist die Zustimmung zwischen der Aussprache 

und dem Symbol. Die Aussprache und das Schreiben hängen eng 
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zusammen, und erfahrene Lehrer/-innen wissen, dass das fehlerhafte 

Rechtschreiben häufig auftreten, wenn ein Problem mit der Aussprache 

besteht. Wenn ein Lernender beispielsweise nicht zwischen langen und 

kurzen Vokalen unterscheiden kann, stößt er auf Probleme mit der 

alphabetischen Umsetzung von langen und kurzen Zeichen. Daher müssen 

Aussprache und Rechtschreibung auf der phonologisch- morphologischen 

Ebene eng miteinander verbunden sein.  

Die Vermittlung der Orthographie kann mit der Bewusstmachung der 

Zusammenhänge zwischen Laut und Schrift beginnen. In diesem Fall 

können Analyseübungen, wobei die Übung auch als ein kurzer Hörtext 

vorkommen kann. Die Lernenden füllen Leerzeichen aus. Sie können auch 

Sätze oder einzelne Wörter klassifizieren, entsprechend den Eigenschaften 

von Laut und Grafik verwendet werden. Es wird wie folgt gezeigt:  

 

(Stroch 2009: 115)  

Der Lehrer liest klar die folgenden Wörter: 

1. üben - oben 

2. lösen - lesen 

3. hören - holen 
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Die Lernenden sollen die Wörter schreiben, die der Lehrer ihnen vorgelesen 

hat. Die Übung kann auch ein kurzer Hörtext sein. Ferner kann die 

Lernende die Lücken ausfüllen. Stroch (2009) betont wie folgt: 

„Schreiben kommt im Unterricht als Mittlertätigkeit und 

als Zieltätigkeit vor. um Schreiben als Mittlertätigkeit 

handelt es sich bei allen übenden Schreibaktivitäten, z.B. 

schriftliche Lücken oder Umformübungen, Diktate, 

Skizzieren eines Dialogsverlaufs zur Vorbereitung eines 

Rollenspiels usw.“ (Stroch 2009: 249) 

 

3.1. Die Grammatikübungen in Delfin 

Grammatikübungen galten lange Zeit als die wichtigsten Übungen im 

Fremdsprachenunterricht, und in vielen traditionellen Lehrbüchern 

beschränkte sich der Übungsabschnitt auf reine Grammatikübungen. Die 

traditionelle Methode zum Erlernen einer Fremdsprache basierte auf der 

Annahme, die Sprachfähigkeit werde sich automatisch anpassen, wenn die 

Lernenden gründlich genug die Grammatik der Fremdsprache beherrschen. 

„sei es bewusst durch Einsicht in die sprachlichen Regularitäten 

(kognitiviert: Grammatik-Übersetzungs-Methode), sei es unbewusst durch 

intensives Üben (automatisiert: audio-linguale Methode)“ (Stroch 2009: 

86). Gleichzeitig wird davon ausgegangen, dass Grammatikübungen allein 

nicht genug sind, um in einer Fremdsprache kommunizieren zu können, und 

dass die Zielkompetenz selbst intensiv trainiert werden muss. Wie die 

aktuelle fachdidaktische Diskussion zeigt, spielt die Grammatik als Teil der 

zielgerichteten Fertigkeit eine wichtige Rolle, weshalb es in neueren 

Lehrbüchern zahlreiche Übungen zu den verschiedenen grammatikalischen 

Phänomenen gibt.  
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Traditionelle Grammatikübungen werden heute immer noch verwendet, 

wenn auch oft in einer neuen Form. Die grammatischen Strukturen wurden 

in den traditionellen Lehrbücher in Form isolierter Einzelsätze geübt, 

während die Grammatikübungen in neueren Lehrwerken in der Regel einen 

situativen oder thematischen Zusammenhalt aufweisen; meistenteils wird es 

im Kontext des Textes und nicht im Rahmen isolierter Einzelsätze 

praktiziert. 

Die Sprachübungen verbessern die Fähigkeit des Lernenden. Sie verbessern 

die Lese- und Schreibfähigkeiten und ermöglichen ihnen, einen ehrlichen 

Wettbewerb zu schaffen. 

In Lehrbüchern wie Delphin als Lehrbuch für die Grundstufen A1 und A2, 

das am Fachbereich Germanistik, der Universität Bagdad von den 

irakischen Lehrkräfte unterrichtet ist, steht das Schreiben nach den anderen 

Fertigkeiten. Dies bezieht sich nicht darauf, dass die Wichtigkeit der 

Schreibfertigkeit geringer als die der übrigen Fertigkeiten ist, sondern als 

praktische Anwendung der anderen Fertigkeiten, weil es das Ergebnis 

dessen ist, was der Lernende durch das Lernen der Grammatik, des Lesens, 

des Verstehens und der Konversation gelernt hat. Kromm sagt:  

„Schreiben hat im Ensemble der vier Fertigkeiten 

Wahrscheinlich die integrativste Rolle, denn im Schreiben 

sind Teile aller anderen Fertigkeiten integriert und es kann 

daher zur Verbesserung der Entwicklung von Sprechen, 

Leseverstehen und Hörverstehen beitragen. “ (Kromm 

2010: 967)  

In Bezug auf den Deutschunterricht im Irak werden Schreibfertigkeiten in 

den meisten Tutorien verwendet, in denen Schreibübungen in 
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Grammatikübungen wie Ausfüllen von Leerzeichen, Wortbildung, Satzbau, 

Verbkonjugation usw. ausgeführt werden. Die Lesefähigkeit wird auch 

durch geschriebenen Text erledigt.  

Die Konversationsunterrichtszuordnungen lassen sich als Konfiguration für 

die Konversation schreiben. Die Übungsanweisungen für das Schreiben von 

Aufgaben sind normalerweise identisch. Das wird deutlich bei den 

folgenden Aufgaben in Lehrbuch von Delfin gemacht.  

Übung 1. 

 

Übung 2. 
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Übung 3 
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Übung 4 A 
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Übung 4 b 

Ergänzen Sie den Antwortbrief mit Ausdrücken im Konjunktiv. 
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Übung 5 
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Übung 1. Hören Sie zu und Schreiben Sie! 

Diese Übung ist eine Diktatübung und steht in allen Lektionen des 

Schreibschrittes. Hier wird schriftlich geübt, was die Lernenden hören. Bei 

dieser Übung übt der Lernende in der ersten Linie die Orthographie.  

Übung 2. 

Ergänzen Sie den Lebenslauf von Werner Hellman! 

Die Lernenden üben Adjektivdeklination im Genitiv mit den bestimmten, 

unbestimmten oder Nullartikel sowie Nomendeklination im Genitiv  im 

Singular und Plural mit Aufmerksamkeit auf das Genus wie:  

Der Direktor des/ eines großen Konzerns.  

der Leiter der/ einer kleinen Firma. 

Die Direktoren der großen Konzerne.  

Die Direktoren großer Konzerne.  

Sie üben auch die Nominalkomposita wie (Werkzeugmaschinenfabrik, 

Waschmittelherstellers, Möbelfirma usw.).  

Die Übung ist eine Kontrollübung, wobei die Lernenden zeigen sollen, dass 

sie den gelernten Stoff verstanden haben und man die Handlungen in 

Reihenfolge nach den genannten Jahren ordnen kann. Durch die Zuordnung 

reproduzieren die Lernenden den Lebenslauf und üben die Orthographie. 

Durch die Bilder üben die Lernenden Sehverstehen. In dieser Übung haben 

die Lernenden Erfahrungen darin, wie sie einen tabellarischen Lebenslauf 

schreiben können. 
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Übung 3 

In dieser Übung lesen die Studierenden den Text und die Schüttelkästen 

erklären unbekannte Wörter, füllen die Lücken aus und finden die richtigen 

Präpositionalergänzungen. Sie üben hier Grammatik, Lesen und Wortschatz  

Übung 4 A 

Der Lehrer liest den Brief als Text und die Lernenden hören gleichzeitig. 

Das unbekannte Vokabular wird dann erklärt. Der Lehrer stellt mit den 

Studierenden gemeinsam eine Liste der Probleme zusammen, die Hannes 

hätte, wenn er das Angebot seiner Firma annehmen würde. Solche 

Probleme werden an der Tafel wie folgt notiert:  

1. Er müsste sein neues Apartment verkaufen. 

2. Er müsste seine Möbel irgendwo unterbringen 

3. Er könnte seinen Sportwagen nicht mitnehmen…usw. 

Hier sollen die Lernenden Inhalt des Briefes verstehen, um die 

grammatische Erscheinung (Konjunktiv), gut zu bestimmen. 

Übung 4 b 

Nach Erklärung von den unbekannten Wörtern bearbeiten die Lernenden 

den Antwortbrief bei der Partnerarbeit. Sie füllen die Lücken aus, 

vorzugsweise auf einem separaten Blatt, Anderenfalls teilen die Studenten 

die Lücken von 1 bis 16 auf und schreiben die Ziffern in den Angelkasten. 

„Die Studierenden diskutieren im Kurs, was sie von Marcs Vorschlägen 

erhalten und was sie selbst Hannes mehr oder weniger ernsthaft raten 

würden. Dazu können sie die Liste an der Tafel nutzen“ (Aufderstraße 
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2008: 261). Die Studierenden sollen den Brief im Konjunktiv schreiben. In 

diesem Fall sollen sie den Brief als Hausaufgabe abschreiben.  

Übung 5 

Die Lernenden lesen Texte, suchen nach Bedeutungen unbekannter Wörter, 

sehen Bilder an und ordnen Texte in den Einzeln in Bildern an. Die Texte 

werden im Präsens geschrieben. Die Lernenden schreiben die Geschichte 

im Präteritum. Sie üben hierher das Lesen, die Vokabeln, die Grammatik 

sowie die Konversation neben dem Schreiben, indem die Schüler das 

Schreiben von Bildgeschichten üben können und das Schreiben durch das 

Hinzufügen kleiner Ereignisse trainieren können. 

Vor dem Hintergrund dieser ausgewählten Übungen stellen wir fest, dass 

sich das Lehrbuch „Delphin“ im Schreibenschritt mit Schreiben als 

Zielfertigkeit und gleichzeitig als Mittlerfertigkeit befasst. Dies ermöglicht 

es dem Schüler, die Schreibfertigkeiten zu betrachten und zu trainieren, 

wobei sich auf Grammatik, Vokabeln, Lesen, Verstehen und Konversation 

konzentriert wird. 

4. Fazit 

Am Fachbereich Germanistik verwenden die Lehrer/Innen das Lehrbuch 

„Delfin“, weil die Texte und deren Aufbau auf den gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmen basieren. Der Referenzrahmen werden die 

Grundfertigkeiten als kommunikative Aktivitäten in vier Gruppen unterteilt, 

nämlich produktive, rezeptive, interaktive und Sprachmittlung Aktivitäten. 

Darüber hinaus werden die grammatischen Erscheinungen durch die 

Übungen aller Schritte der Fertigkeiten erklärt. In allen Schritten Delfins 

werden die grammatischen Regeln erwähnt, d. h. der Lehrer erklärt den 

Lernenden und benutzt in jeden Schritt grammatisches Phänomen. Am 
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Fachbereich Germanistik wird nur Diktat in den Prüfungen verwendet, um 

die Leistungen der Studenten zu bewerten, während die grammatischen 

Erscheinungen vernachlässigt werden. Daher enthalten meiner Meinung 

nach alle Prüfungen beim Schreiben auch grammatische Übungen wie im 

Schreibenschritt des Lehrbuches. 

Der Lernende, der eine Fremdsprache erlernt, muss sich die vier 

Fertigkeiten aneignen, und dies erfordert nicht nur Wissen davon, um sie zu 

erlangen, sondern erfordert praktischen Fähigkeiten. 

Hören und Lesen, Sprechen und Schreiben sollten gleichermaßen gefördert 

und trainiert werden. Alle Fertigkeiten sollten im Unterricht gemeinsam und 

integriert behandelt werden. Schreiben ist überwiegend die am stärksten 

integrierte Rolle in den vier Fertigkeiten, in denen das Schreiben Teile aller 

anderen Fertigkeiten integriert. Dies dient der Verbesserung von der 

Sprachentwicklung der Lernenden. Diese Zusammenführung ist uns klar in 

den Übungsanweisungen im Schreibenschritt von den Aufgaben in 

Lehrbuch „Delfin“. Der Schreibenschritt Delfins sammelt die vier 

Sprachfertigkeiten in den ganzen Kapiteln des Buches. 

Der Lehrer muss bei der Entwicklung von Sprachkenntnissen, Hören, 

Sprechen, Lesen und Schreiben Fortschritte im Rahmen des Lernprozesses 

erzielen. Infolgedessen erreicht der Schüler anschließend ein Sprach- und 

Denkvermögen, das es ihm ermöglicht, die Sprache durch gutes Zuhören, 

korrekte Aussprache, bewusstes Lesen und Schreiben erfolgreich 

einzusetzen. Dies wird ihm helfen, sich in späteren Stadien der Ausbildung 

weiterzuentwickeln und integrierte Sprachentwicklungsfähigkeiten zu 

erwerben. 
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 بعض الظواهر القواعدية في الكتابة

م. اسماء محمد عباس     

 قسم انهغح الانماوٕح/ كهٕح انهغاخ/ جامؼح تغذاد

 خلاصة البحث

انمشء انظُاٌش انىحُٔح انمختهفح نهتؼثٕش ػه الأفكاس  ؼممستفٓ اطاس انتُاطم انهغُْ ٔ      

ٔىذسج ٌزا انثحث ضمه إطاس انهغُٔاخ الأنماوٕح َٔشكز ػهّ انظُاٌش انقُاػذٔح كظاٌشج  .انمشاػشَ

أساسٕح راخ طهح تانتذسٔة ػهّ مٍاسج انكتاتح َتىمٕح َتطُٔش ٌزي انمٍاسج نمتؼهمٓ انهغح الأنماوٕح 

حُٔم أفكاسي َمؼهُماتً مٍاسج انكتاتح مٍاسج إوتاجٕح نغُٔح تتٕح نهكاتة ت ذتؼ اركهغح اجىثٕح نهمثتذئٕه 

إنّ وض مكتُب َانتُاطم مغ اٖخشٔه َمه خلال انتذسٔة َانمماسسح ٔمكه نذاسسٓ انهغح اتقان ٌزي 

 .دَن تؼهم قُاػذ انهغح َمماسستٍا تشكم جٕذمه انمٍاسج َلا ٔتمكه انطانة مه إتقان انكتاتح الإتذاػٕح 

تماسٔه قُاػذ انهغح َتقٕٕم فؼانٕح ٌزي  ؼمالتتكمه أٌمٕح ٌزي انذساسح فٓ أوٍا تذسس َاقغ اس       

   .انطشٔقح فٓ اكتساب َتطُٔش انمٍاساخ انهغُٔح

ٔؼىٓ ٌزا  ار .  "Delfin"انثحث تقذٔم وظشج ػامح ػهّ مٍاساخ انكتاتح َسٕظ فٓ كتاب ٍٔذف      

ّ فؼانٕح تشكز ٌزي انذساسح ػه .انكتاب تجمٕغ فظُنً تقُاػذ انهغح أساس نجمٕغ انمٍاساخ انهغُٔح

فٓ فظم انتذسٔة انخاص  .تماسٔه انقُاػذ فٓ تطُٔش مٍاسج انكتاتح أداج ََسٕهح نىقم انمؼشفح

انمُضُع  فضلا مه رنكَالاستٕؼاب َانمحادثح تمٍاسج انكتاتح  ٔتم انتذسٔة ػهّ انقُاػذ َالإملاء 

 الأساسٓ نهكتاتح.

دَن إتقان انمٍاساخ انهغُٔح الاساسٕح مه وظشًا لأن انمتؼهم لا ٔمكىً إتقان مٍاسج انكتاتح       

الأخشِ ٔاتٓ فظم انتذسٔة ػهّ مٍاسج انكتاتح متاخشا تؼذ انتذسٔة ػهّ انمٍاساخ انهغُٔح الاخشِ 

 نٕشكم انىتٕجح انىٍائٕح نما ٔحظم ػهًٕ انمتؼهم مه انمٍاساخ انهغُٔح .

 انكتاتح ,انذنفٕه ,انقُاػذ ,انهغُٔاخ ,الأجىثٕح انهغح الكلمات المفتاحية:
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